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Ambulanter Hospizdienst begrüßt neue Begleiter
Entsendungsfeier in der Evangelischen Auferstehungskirche Siegburg

Der Ambulante Hospizdienst für 
Sankt Augustin und Siegburg freut 
sich über zehn neue Hospizmitar-
beitende. Nachdem sie seit Sommer 
letzten Jahres einen Kurs besucht 
hatten, wurden zehn neue ehren-
amtliche Sterbebegleiterinnen und 
-begleiter nun vom Vorstand und 
den Koordinatorinnen der Ökume-
nischen Initiative feierlich in ihren 
Dienst entsandt.
Während der Ausbildung wurden die 
Teilnehmerinnen und - teilnehmer 
intensiv auf ihre Aufgabe vorberei-

tet. Auf dem Programm standen u. 
a. auch ein Praktikum im Hospiz und 
ein Besuch beim Bestatter sowie im-
mer wieder die Auseinandersetzung 
mit den Themen Sterben, Tod und 
Trauer. Gleichzeitig richtete sich das 
Augenmerk auch auf Achtsamkeit, 
persönliche Grenzen und kommu-
nikative Kompetenzen der Ehren-
amtlichen. Mit Hilfe von Übungen, 
Rollenspielen und Praxisbeispielen 
erarbeiteten sich die Teilnehmer, 
wie sie Sterbende und Angehörige 
einfühlsam begleiten können. Nach 

der Qualifizierung im Kurs haben 
alle Teilnehmerinnen auf der Ent-
sendungsfeier ein Zertifikat erhalten.
Der nächste Ausbildungskurs be-
ginnt im Herbst. Interessierte kön-
nen sich bereits jetzt gerne unter 
02241/29792 informieren. An-
sprechpartner sind unsere Koordi-
natorinnen Frau Dr. Nina Effer und 
Frau Rita Schmitz. Sie erreichen uns 
auch per E-Mail unter ambhospiz.
sanktaugustin@t-online.de.
Wanderung für Trauernde am 
3. Mai
Gemeinsam in der Natur unterwegs 
zu sein, vielleicht ins Gespräch zu 
kommen oder auch gemeinsam zu 
schweigen: Beim Laufen in der Natur 
können Sie neue Kraft für den Alltag 
schöpfen. Als Gesprächspartnerin 
steht bei Bedarf eine ausgebildete 

Trauerbegleiterin zur Verfügung. Die 
Wanderung startet um 11 Uhr am 
Treffpunkt, der bei der Anmeldung 
bekannt gegeben wird. Anmeldung 
ist möglich unter 02241 - 29792. 
Wir freuen uns auf Sie!
Offene Trauergruppe am 7. Mai
Auch in unserer Trauergruppe kön-
nen Sie sich in vertrauensvoller 
Atmosphäre und unter fachkundi-
ger Begleitung mit anderen aus-
tauschen. Die Gruppe trifft sich das 
nächste Mal am Donnerstag, 7. Mai 
von 17:30 bis 19 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in Sankt Augustin 
Mülldorf. Bitte melden sich hierfür 
telefonisch (02241 - 29792) an. 
Interessierte für eine persönliche 
Einzel-Trauerbegleitung können sich 
ebenfalls gerne unter der Nummer 
des Hospizdienstes melden.

Die zehn neuen ehrenamtlichen Begleiter des Ambulanten Hospiz-
dienstes. Foto:ambhospiz.de
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Grün oder weiß: Was Spargel so unterschiedlich macht
Wenn im Frühjahr die ersten Spargel-
stangen aus der Erde ragen, beginnt 
für viele der kulinarische Höhepunkt 
des Jahres. Dabei verbindet beide 
Hauptsorten, den grünen und den 
weißen Spargel, zwar die gleiche 
Pflanzenart, doch ihr Erscheinungs-
bild, ihr Geschmack und sogar ihre 
Wachstumsbedingungen könnten 
unterschiedlicher kaum sein. Wer 
genau hinschaut, entdeckt zwei 
Gemüse mit eigener Identität und 
eigenen Stärken.
Anbau, Saison und Nachhaltig-
keit
Der wichtigste Unterschied entsteht 
schon beim Anbau. Weißer Spargel 
wächst unter angehäuften Erdwäl-
len. Weil die Triebe kein Licht be-
kommen, bleiben sie hell. Sobald die 
Spitzen den Boden durchbrechen, 
verlieren sie ihre weiße Farbe, wes-
halb täglich kontrolliert und geerntet 
wird. Grüner Spargel wächst dage-
gen oberirdisch und bildet durch das 
Sonnenlicht seine grüne Farbe. Diese 
unterschiedliche Behandlung wirkt 
sich auch auf die Ernte aus. Grüner 
Spargel ist meist früher und länger 
erhältlich, während weißer Spargel 
stärker an die klassische Frühjahrs-
saison gebunden bleibt.
Durch den geringeren Aufwand bei 
der Ernte gilt grüner Spargel oft als 
ressourcenschonender. Die Pflanzen 
benötigen weniger Arbeitszeit, keine 
hohen Erdwälle und meist weniger 
Energie für die Bewässerung. Auch 
der Transport kann nachhaltiger aus-
fallen, denn grüner Spargel wird in 
verschiedenen europäischen Län-

Bild mit Hilfe von KI generiert.

dern häufiger angebaut und ist da-
her öfter regional verfügbar. Weißer 
Spargel hingegen ist traditionell stär-
ker an bestimmte Anbaugebiete ge-
bunden und dadurch mitunter teurer.

Geschmack, Nährwerte und Zu-
bereitung
Geschmacklich liegen ebenfalls 
zwei Welten zwischen den Sorten. 
Weißer Spargel ist milder und zar-
ter, zugleich etwas feiner im Aro-
ma. Grüner Spargel hat mehr Biss, 
schmeckt kräftiger und leicht nussig. 
Das macht ihn vielseitig einsetzbar 

und oft zum Favoriten für schnelle 
Gerichte.
Auch bei den Nährwerten gibt es 
Unterschiede. Grüner Spargel bildet 
durch das Sonnenlicht mehr sekun-
däre Pflanzenstoffe und enthält in 
der Tendenz mehr Vitamine, während 
beide Sorten grundsätzlich als kalo-
rienarm und nährstoffreich gelten. 
Sie passen damit gut in eine leichte 
Küche und sind rundum saisonale 
Frühlingsboten.
In der Zubereitung zeigt sich: Grüner 
Spargel ist unkomplizierter. Häufig 
reicht es, lediglich das untere Ende 

zu entfernen, während weißer Spar-
gel immer vollständig geschält wer-
den muss, damit er seine zarte Textur 
entfaltet. Beide Sorten lassen sich 
kochen oder dämpfen, doch beson-
ders der grüne Spargel harmoniert 
auch mit Braten, passt wunderbar zu 
Gegrilltem oder eignet sich für den 
Einsatz in Pfannengerichten. Preis-
lich gibt es ebenfalls Unterschiede. 
Weißer Spargel ist meist etwas teu-
rer, weil sein Anbau und seine Ernte 
arbeitsintensiver sind.
Am Ende bleibt die Wahl aber immer 
reine Geschmackssache.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

www.spdfraktion.de

Anmeldung unter: sebastian.hartmann.wk@bundestag.de

Sebastian Hartmann, MdB
 

Dr. Christos Pantazis, MdB
 Gesundheitspolitischer Sprecher 
der  SPD-Bundestagsfraktion

Mittwoch, 13.05.26, 18:00 – 19:30 Uhr
AOK-Haus, Kaiserstr. 35-37 
53721 Siegburg

 

Gesundheitsversorgung und 
Prävention im ländlichen Raum
Diskussionsveranstaltung

JGV Rosenhügel  
stellt Maibaum
Brauchtum in Wolsdorf  
mit Herz und Handarbeit

Siegburg-Wolsdorf - Der Mai kann 
kommen: Mit großem Einsatz und 
viel Gemeinschaftsgeist hat der Jung-
gesellenverein Rosenhügel die dies-
jährige Maizeit feierlich eingeläutet. 
Rund 25 engagierte Mitglieder zogen 
am vergangenen Wochenende in den 
Wald, um dort passende Birken für 
das traditionelle Maibaumstellen 
auszuwählen - ein fester Bestandteil 
des Vereinslebens und ein Zeichen 
lebendiger Dorfgemeinschaft.
Nach der Auswahl wurden die Bäume 
fachgerecht gefällt und mit Traktor 
und Anhänger nach Wolsdorf ge-
bracht. Im Ort angekommen, begann 
die eigentliche Arbeit: das Schmücken 
und Aufrichten der Maibäume. Mit 
vereinten Kräften, handwerklichem 
Geschick und viel Erfahrung gingen 
die Mitglieder ans Werk, während 
zahlreiche Anwohner das Geschehen 
interessiert verfolgten.
Den Anfang machte der beeindru-
ckende Vereinsbaum an der Ecke 
Jakobstraße/Viehtrift. Mit stolzen 24 
Metern Höhe war er auch in diesem 
Jahr ein echter Blickfang. Das Aufstel-
len verlangte den Beteiligten einiges 
ab, doch dank perfekter Zusammen-
arbeit stand der Baum schließlich si-
cher an seinem Platz - begleitet vom 
Applaus der Zuschauer.
Ein besonders emotionaler Moment 
folgte kurz darauf: Maikönig Jan 

Schulte errichtete für seine Königin 
Sophie Pfeifer den traditionellen 
Königsbaum auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite. Der mit einem 
großen Herz geschmückte Baum zog 
sofort alle Blicke auf sich und steht 
symbolisch für die Verbindung des 
Paares, das sich im Jahr 2024 im 
Rahmen der Vereinsaktivitäten ken-
nengelernt hat.
Auch die Maigrafen des Vereins 
waren tatkräftig im Einsatz. Nico 
Kraemer und Marc Schulte stellten 
für ihre Gräfinnen Catharina Sporin 
und Melissa Scholz jeweils eigene, 
liebevoll dekorierte Maibäume auf. 
So zieren nun insgesamt vier festlich 
geschmückte Bäume die Kreuzung 
Jakobstraße / Auf der Papagei und 
sorgen für ein stimmungsvolles Ge-
samtbild im Ort.
Mit dem erfolgreichen Maibaum-
stellen ist für den JGV Rosenhügel 
zugleich der Startschuss für die be-
vorstehenden Feierlichkeiten gefallen. 
Die Bäume werden bis zur Wolsdorfer 
Kirmes, die vom 29. bis 31. Mai statt-
findet, das Ortsbild prägen. Besucher 
dürfen sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm freuen: Auf zwei Büh-
nen sorgen unter anderem DJ Nico 
Jansen, Björn Heuser, Pauline Wagner, 
die ABBA-Tribute-Band 4Swedes, die 
Kölsche Welle sowie Rick Arena für 
beste Unterhaltung.
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Reparieren statt wegwerfen
Besuchen Sie uns im Repair Café

Seit 2021 gibt es unser sehr erfolg-
reich geführtes Repair Café, ein Ort 
voller Ideen, Nachhaltigkeit und Be-
gegnung.

Bürgergemeinschaft Siegburg-
Zange e. V. in Kooperation mit 
Diakonie an Sieg und Rhein
Das Repair Café finden Sie in der 

Geschäftsstelle der Bürgergemein-
schaft, Bismarckstraße 56 / Ecke 
Carlstraße, Siegburg-Zange, am 2. 
Samstag des Monats von 10 bis 14 
Uhr, letzte Reparaturannahme: 11 
Uhr.
Zur Vermeidung langer Wartezeiten 
ist eine Anmeldung im Voraus erbe-
ten unter 01575 17 18 334.
Besucher des Repair Cafés bringen 
ihren defekten Gegenstand, wie zum 
Beispiel Toaster, Föhn, Lampe, Spiel-
zeug etc. von zu Hause mit.
Die Fachleute im Repair Café wissen 
fast immer eine Lösung.
Die Aktivitäten werden kostenlos 
und auf ehrenamtlicher Basis von 
den Reparaturexperten vor Ort aus-
geführt. Eine freiwillige Spende wird 
sehr geschätzt.

Neue Materialien und Ersatzteile 
sind nicht kostenlos und müssen 
gesondert bezahlt werden. 
Bei Abgabe der zu reparierende 
Gegenstände erfassen wir Ihre Kon-
taktdaten und Fehlerbeschreibung.
Bitte bringen Sie saubere Geräte zur 
Reparatur.
Geräte-Spenden können nicht an-
genommen werden. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.

Unsere Termine am 2. Samstag 
des Monats:
9. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 8. August, 
12. September, 10. Oktober, 14. No-
vember 
Änderungen vorbehalten!
Info unter: 
karl-heinz.deisel@web.de
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Krone bei Antrag und auf Gebot
Bei heißer Versteigerung eiskalt zugeschlagen

Mit vereinten Kräften: Der JGV „Eintracht“ beim traditionellen Setzen seines Dorfmaibaums für 
Alt-Wolsdorf, der auch in diesem Jahr wieder über 21 Meter misst. Foto: JGV Alt-Wolsdorf

Im Siegburger Stadtteil Wolsdorf ist 
die Pflege des traditionellen Mai-
brauchtums sehr lebendig. Maß-
geblichen Anteil hieran hat der 
Junggesellenverein und Männerreih 
„Eintracht“ 1895 Siegburg Alt-Wols-
dorf e. V., der die althergebrachten 
Maibräuche in den nunmehr 131 
Jahren seines Bestehens stets mit 
vollem Einsatz sorgsam hegte und 
pflegte.
Das konnte man auch am vergange-
nen Samstag wieder erleben, als die 
„Eintracht“ traditionell am Dorfplatz 
(Ecke Jakobstraße/Wolsdorfer Stra-
ße) gegenüber der Hubertus-Kapelle 
wieder den prächtig geschmückten 
Dorfmaibaum von Alt-Wolsdorf stell-
te. Bereits am frühen Morgen trafen 
sich die Wolsdorfer Junggesellen, um 
im Wald den Dorfmaibaum für das 
Unterdorf und den Majestäten-Baum 
für die zukünftige Maikönigin von 
Alt-Wolsdorf zu schlagen.
Nachdem die sorgfältig ausgesuch-
ten, stattlichen Bäume gefällt und 
schließlich auf dem Hänger verladen 
waren, ging es zurück nach Wolsdorf. 
Hier wurde der Dorfmaibaum, der in 
diesem Jahr mehr als einundzwanzig 
Meter misst, bunt geschmückt und 
dann mit vereinten Kräften sowie 

mit Hilfe von Seilen, einer Leiter und 
eines Traktors von den Junggesellen 
auf dem „Dorfplatz“ gegenüber der 
Wolsdorfer Hubertus-Kapelle aufge-
richtet und gesetzt.
Nach gemeinsam vollbrachter Tat 
und einer anschließenden deftigen 
Mittagsstärkung fand mit viel Spaß 
und Freude am Fuße des Dorfmai-
baums die traditionelle Mailehen-
steigerung des JGV Alt-Wolsdorf 
statt. Auch in diesem Jahr wurde 
die Versteigerung nach amerikani-
schem System durchgeführt. Gültige 
Währung war wie immer die „Wols-
dorfer Maimark“, die zu DM-Zeiten 
einen Groschen wert war und nun 5 
Cent entspricht. Geleitet wurde die 
Versteigerung vom 2. Vereinsvorsit-
zenden Fabian Schäfer.
Bei der gleichermaßen traditionellen 
sowie lustigen und geselligen Veran-
staltung gab der 1. Fähnrich Aaron 
Nelles das höchste Gebot des Tages 
ab: Obwohl es bei den eifrig stei-
gernden Junggesellen auch in die-
sem Jahr wieder richtig heiß her ging 

und auch die dabei durchweg strah-
lende Sonne durchaus Kraft hatte, 
behielt der bei der Firma KältePlus 
GmbH angestellte Mechatroniker 
für Kältetechnik kühlen Kopf, blieb 
auch im Steigerwettbewerb eiskalt 
und erhielt bei der rekordverdächti-
gen Summe von sagenhaften 11.000 
Wolsdorfer Maimark schließlich den 
von ihm angestrebten Zuschlag für 
seine Freundin Carina Schumacher, 
die als Bachelor of Arts Pädagogin 
beruflich tätig ist und derzeit ihren 
Master in Organisationspädagogik 
macht.
Kennen und lieben gelernt haben 
sich der 2. Geschäftsführer des JGV 
Alt-Wolsdorf und seine designier-
te Königin, die als Schriftführerin 
im Vorstand des JGV und Maiclub 
Menden 1896 e. V. aktiv ist, be-
zeichnenderweise am 1. Mai beim 
Maifest in Mülldorf. Im doppelten 
Sinne zur Krönung fehlten dem 
echten Wolsdorfer Jung, der mit dem 
Maibrauchtum der „Eintracht“ und 
der Wolsdorfer Kirmes groß gewor-

den ist, und dem frischgebackenen 
Maimädel des JGV Alt-Wolsdorf nun 
nur noch die Regentschaft als Mai-
königspaar.
Und Aaron wartete nicht bis zur 
Mailehensteigerung und dem nach-
folgenden „Tanz in den Mai“, um 
- sprichwörtlich im positiven Sinne 
- dem Ganzen und - tatsächlich - sei-
ner zukünftigen Königin „die Krone 
aufzusetzen“: Zum Abschluss eines 
geselligen Abends mit Freunden trug 
Aaron seiner Carina nämlich spontan 
mit einem über Bekannte kurzfristig 
besorgten Diadem, das mit weißen 
Steinen besetzt und roten Federn 
verziert in den Wolsdorfer Farben 
leuchtete, wortwörtlich die Krone an 
mit den Worten: „Willst Du meine 
Maikönigin werden?“. Da Carina auf 
seinen „Maikönigin-Antrag“ ebenso 
spontan mit „Ja!“ geantwortet hat, 
ließ Aaron den Worten seines An-
trags nun Taten folgen und sorgte 
bei der Mailehensteigerung dafür, 
dass auf sein Tageshöchstgebot fol-
gend in diesem Jahr auch die echte 
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Krone von Alt-Wolsdorf ihr Haupt 
schmücken wird. Denn damit heißt 
das Maikönigspaar 2026 des JGV 
Alt-Wolsdorf nun Carina I. (Schuma-
cher) und Aaron I. (Nelles).
„Rötzjesvadder“ wurde in diesem 
Jahr erneut Vereinsmitglied Elias 
Nelles, einer der Brüder des desi-
gnierten Maikönigs. Mit Fähnrich 
David Nelles springt ein weiterer 
Bruder Seiner Mai-Majestät wäh-
rend dessen Regentschaft für ihn 
als 1. Fähnrich der „Eintracht“ 
ein. Um das Wohlergehen aller 
Beteiligten kümmert sich bei den 
kommenden Maifeierlichkeiten als 
Maidoktor auch diesmal wieder der 
JGV-Geschäftsführer Kai Wiehlpütz 
in bewährter Manier. Als Maipolizei 
fungieren in diesem Jahr Oliver May 
und Max Wagner.
Nach der Mailehensteigerung 
zogen die Junggesellen der „Ein-
tracht“ - die zweite Birke gemein-

MARKISEN
FRÜHLINGS 
GEFÜHLE

fra
nz
-a
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n.
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m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

sam geschultert - mit Fahne und 
fröhlichem Gesang durch Wolsdorf 
und bei ihrer designierten Maikö-
nigin auf. Nachdem Carina dann 
die ihr - nun nochmal offiziell - an-
getragene königliche Würde unter 
dem Jubel aller Anwesenden hoch-
erfreut angenommen hatte, wurde 
ihr sogleich ihr mit einer Länge von 
rund achtzehn Metern ebenfalls 
sehr stattlicher Majestäten-Baum 
gesetzt. Es folgten zum klingenden 
Spiel des Woldorfer Tambourcorps 
„In Treue Fest“ der traditionelle 
Tanz der frischgebackenen Majes-
täten unter den Fahnen, bevor für 
den JGV „Eintracht“ Alt-Wolsdorf 
Königsbruder David und für den 
natürlich ebenfalls mit einer Abord-
nung anwesenden Maiclub Men-
den dessen Fähnrich Max Schorn 
diese natürlich auch kraft- und 
schwungvoll zu ihren Ehren durch 
die Luft kreisen ließen.
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Alle auf eine Decke - Siegburg picknickt 
Begegnung und Engagement am Tag des Grundgesetzes 

Am 23. Mai, dem Tag des Grund-
gesetzes, lädt die Bürgerinitiative 
„Siegburg zeigt Haltung“ zu einem 
besonderen Begegnungsformat auf 
den Michaelsberg ein. Unter dem 
Motto „Alle auf eine Decke - Sieg-
burg picknickt“ sind Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen, gemeinsam 
Zeit zu verbringen und das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement in der 
Stadt zu feiern.  Ziel ist es, engagier-
te Menschen aus unterschiedlichen 
Bereichen zusammenzubringen - aus 
Vereinen, Initiativen, sozialen Projek-
ten, Kultur, Sport oder Nachbarschaft. 

Denn ein solidarisches und vielfältiges 
Miteinander lebt davon, dass viele 
Menschen sich einbringen. 
Das offene Picknick bietet Raum für 
Austausch und neue Begegnungen 
in entspannter Atmosphäre. Teilneh-
mende bringen ihre eigenen Speisen 
mit, Getränke werden vor Ort bereit-
gestellt. Eine kreative Mitmachaktion 
lädt dazu ein, Gedanken zu Demo-
kratie, Zusammenhalt und Ehrenamt 
festzuhalten und sichtbar zu machen. 
„Wir möchten zeigen, wie viel En-
gagement es in Siegburg gibt - und 
Menschen miteinander ins Gespräch 

bringen, die sich sonst vielleicht nie 
begegnen“, so die Initiative. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
des bundesweiten Ehrentags am 23. 
Mai statt - einem vom Bundespräsi-
denten ausgerufenen Aktionstag. Er 
würdigt das ehrenamtliche Engage-
ment in Deutschland und macht sicht-
bar, wie wichtig der Einsatz vieler für 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
eine lebendige Demokratie ist. 
Termin: Samstag, 23. Mai, 
11 bis 14 Uhr
Ort: Michaelsberg, Siegburg (Wiese 
oberhalb des Spielplatzes)
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Nachhaltig stöbern, tauschen und spenden
Kleidertausch und Spendenflohmarkt in Siegburg

Am Freitag, 8. Mai, lädt das Kultur-
café in Siegburg gemeinsam mit der 
Verbraucherzentrale zu einem Event 
rund um Nachhaltigkeit, Konsum 
und Gemeinschaft ein. 
Von 13 bis 18 Uhr verwandeln 
sich die Räumlichkeiten sowie der 
Außenbereich des Kulturcafés in der 
Ringstraße 6a in einen Treffpunkt 
für alle, die Mode lieben und gleich-
zeitig ein Zeichen für bewussteren 
Konsum setzen möchten.
Im Mittelpunkt steht weiterhin das 
Konzept des regelmäßigen Kleider-
tauschs: Besucherinnen und Besu-
cher haben die Möglichkeit, gut er-
haltene Kleidung mitzubringen und 
diese vor Ort gegen andere Stücke 
einzutauschen. So lässt sich der 
eigene Kleiderschrank unkompli-

ziert und ressourcenschonend auf-
frischen - ohne Neukauf und mit 
viel Spaß am Entdecken.
Neu im Mai ist die Erweiterung um 
einen Spendenflohmarkt. Wer kei-
ne eigene Kleidung zum Tauschen 
mitbringen möchte, kann dennoch 
teilnehmen: Gegen eine freiwillige 
Spende - in beliebiger Höhe - kön-
nen Kleidungsstücke erworben 
werden. 
Dieses offene Konzept ermöglicht 
es allen Interessierten, unabhängig 
von mitgebrachten Dingen Teil der 
Aktion zu sein.
Darüber hinaus wird das Angebot 
erweitert: Neben Kleidung stehen 
auch verschiedene andere Gegen-
stände zur Auswahl, darunter Spie-
le, Porzellan sowie Deko-Artikel. 
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Auch diese können gegen eine 
Spende mitgenommen werden.
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Generationen - ob jung oder 
alt, modebewusst oder einfach 
neugierig. Ziel ist es, einen nie-
derschwelligen Zugang zu nach-
haltigem Konsum zu schaffen und 
gleichzeitig einen Ort der Begeg-
nung zu bieten.

Kleidertausch und Spenden-
flohmarkt
Wann: Freitag, 8. Mai, 
13 bis 18 Uhr
Wo: Ringstraße 6a, 
53721 Siegburg
Der Eintritt ist frei, jede und jeder 
ist herzlich willkommen.

Für Rückfragen steht das Organi-
sationsteam des Kulturcafés tele-
fonisch unter 02241 1680164 zur 
Verfügung.
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Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Bezahlbarer Wohnraum  
wird seit Jahren gefordert
Doch konkrete Ergebnisse bleiben aus. 

Besonders deutlich zeigt sich das in 
Kaldauen: Das ehemalige Waldho-
tel Grunge ist weiter ungenutzt, 
obwohl hier längst neue Wohnungen 
entstehen sollten. Auch der frühere 
Sportplatz an der Waldstraße 
sowie die Fläche am Haufeld gelten 
als Beispiele für gescheiterte Projek-
te, bei denen Planungen ins Stocken 
geraten sind oder ganz aufgegeben 
wurden.

Hinzu kommt das ehemalige Senio-
renzentrum am Michaelsberg, 
das weiterhin als Ruine das Stadt-
bild prägt.
Statt dringend benötigten Wohn-
raums bleibt es ein Symbol für Still-
stand.
Bürgerinnen und Bürger zeigen zu-
nehmend Unverständnis, während 
die Nachfrage nach bezahlbaren 
Wohnungen steigt.

Vorhaben scheitern an Bürokratie, 
Investorenfragen oder politischem 
Stillstand. Die links orientierte Ko-
alition im Stadtrat wird den Zustand 
weiter verschlechtern.

Bezahlbarer Wohnraum bleibt in 
Siegburg „Mangelware“.
Wir haben konstruktive Vorschläge.
www.sbu-siegburg.de

Ralph Wesse

Ende: Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP
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Erfolgreicher 39. Rhein-Sieg-Cup begeistert Publikum
Rhein-Sieg-Cup und Landesmeisterschaft NRW

Mit beeindruckenden Leistungen, 
mitreißender Atmosphäre und gro-
ßem Publikumszuspruch ist der 39. 
Rhein-Sieg-Cup am vergangenen 
Samstag erfolgreich über die Büh-
ne gegangen. In der Vierfachsport-
halle des Anno-Gymnasiums ver-
wandelte sich die Wettkampffläche 
in eine Bühne für hochklassigen 
Rock‘n‘Roll-Tanzsport.
Zahlreiche Paare und Formationen 
aus ganz Nordrhein-Westfalen und 
darüber hinaus traten in den ver-
schiedenen Startklassen gegenein-
ander an. Von Nachwuchstalenten 
bis hin zu erfahrenen Spitzenpaaren 
bot das Turnier ein breites Spektrum 
an sportlicher Qualität und beein-
druckender Akrobatik. Besonders die 
Formationswettbewerbe - darunter 
Lady-, Girl- und Show-Teams - sorg-
ten für Begeisterung auf den Rängen.
Der Wettkampftag begann am Mit-
tag mit dem Einlass, bevor am frühen 
Nachmittag die ersten Runden star-
teten. Im Verlauf des Tages steigerten 
sich Spannung und Niveau kontinu-
ierlich, sodass das Publikum zahl-
reiche Höhepunkte erleben konnte. 
Präzise Choreografien, spektakuläre 
Würfe und eine mitreißende Musik-
auswahl machten den Wettbewerb 
zu einem echten Erlebnis.
Der Rhein-Sieg-Cup, der zugleich 
Teil des Nordcups sowie der Lan-
desmeisterschaften NRW ist, hat 

damit erneut seine Bedeutung als 
wichtiger Termin im Turnierkalender 
unterstrichen. Für viele Teilnehmer 
war er nicht nur ein sportlicher Wett-
bewerb, sondern auch eine wertvolle 
Gelegenheit zum Austausch inner-
halb der Tanzsportgemeinschaft.
Ein ganz besonderer Auftakt gelang 
übrigens den jüngsten Tänzerinnen 

Akrobatiken der B-Klasse

und Tänzern des Vereins: Die „Tanz-
mäuse“ eröffneten die Veranstal-
tung mit einer mitreißenden Show 
und eroberten sofort die Herzen des 
Publikums.
Jetzt selbst ausprobieren!
Wer Lust bekommen hat, sich zu be-
wegen und erste Tanzerfahrungen 
zu sammeln, ist herzlich eingeladen 

zum Probetraining der Tanzmäuse 
am 12. Mai. Das Angebot richtet sich 
an Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren 
und bietet einen spielerischen Ein-
stieg in die Welt des Tanzes - mit viel 
Musik, Bewegung und Spaß. Neue 
Gesichter sind jederzeit willkommen!
Weitere Infos unter 
https://tanzen-siegburg.de/

Showauftritt unserer Tanzmäuse
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Evangelische Gottesdienste 
in Siegburg

Evangelische Gottesdienste 
in der Friedenskirche und 
im“Haus zur Mühlen“

St. Servatius Siegburg

Ein Vierteljahrhundert über 
ein Jahrhundert hinaus 
125 Jahre St. Dreifaltigkeit in Wolsdorf 
werden gefeiert

Auferstehungskirche, Annostraße 14
Sonntag, 3. Mai
10:30 Uhr - Konfirmationsgottes-

dienst mit Rising Voices, 
Pfr.in Ruth Wirths und 
Antje Pollmann Sonntag, 3. Mai

10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Andrea Vogel im Seniorenzentrum 
„Haus zur Mühlen“, 

Alexianerallee 1:
Freitag, 8. Mai
16 Uhr - Mit Prädikantin Heide 
Kemper - mit Abendmahl

Samstag, 2. Mai
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abteikirche-
Hl. Messe - anschl. Karmeltag
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-
Vorabendmesse
Sonntag, 3. Mai
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-Hl. 
Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - St. Michael - 
Abteikirche-Hl. Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe 
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 4. Mai
15 Uhr - SZ Friedrich-Ebert-Straße-
Wortgottesdienst mit Kommunion
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Dienstag, 5. Mai
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe der 
Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe

18:15 Uhr - St. Michael - 
Abteikirche-Vesper, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 6. Mai
9 Uhr - St. Elisabeth-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abteikirche-Vesper, anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Donnerstag, 7. Mai
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Anno-Hl. Messe der Frauen
18 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abteikir-
che-Vesper, anschl. Hl. Messe
Freitag, 8. Mai
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe als Ge-
meinschaftsmesse der Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abteikirche-Vesper, anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Samstag, 9. Mai
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - 
Abteikirche-Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-
Vorabendmesse 

Ein besonderes Jubiläum wirft seine 
Schatten voraus: Die Kirche St. Drei-
faltigkeit in Wolsdorf blickt auf 125 
Jahre bewegte Geschichte zurück. 
Dieses Ereignis möchte die Kirchen-
gemeinde gemeinsam mit allen Bür-
gerinnen und Bürgern, Vereinen und 
Gästen aus nah und fern in einem 
festlichen Rahmen begehen - und 
lädt herzlich zum Mitfeiern ein.
Den Auftakt bildet am Sonntag, 10. 
Mai, um 9:30 Uhr ein feierlicher Fest-
gottesdienst zur Eröffnung der Aus-
stellung „St. Dreifaltigkeit in alten 
Bildern“. 
Historische Aufnahmen lassen die 
Entwicklung der Kirche und des 
Gemeindelebens lebendig werden 
und bieten spannende Einblicke 
in vergangene Zeiten. Im Rahmen 
des Gottesdienstes wird zudem das 
„Siegburgblatt“ vorgestellt. Für die 
musikalische Gestaltung sorgt der 
Chor Swingphonie und verleiht der 
Feier eine besondere Atmosphäre.
Die Ausstellung ist im Anschluss 
an die Gottesdienste an Sonn- und 
Feiertagen jeweils bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Am 31. Mai (Kirmessonn-
tag) besteht zusätzlich bis 18 Uhr 
Gelegenheit zum Besuch, bevor die 

Ausstellung endet.
Ein weiterer Höhepunkt folgt am 
Sonntag, 17. Mai, um 9:30 Uhr: 
Weihbischof Ansgar Puff zelebriert 
einen festlichen Jubiläumsgottes-
dienst, der durch die Mitwirkung 
der Wolsdorfer Chöre und Vereine 
zu einem lebendigen Zeichen geleb-
ter Gemeinschaft wird. Im Anschluss 
erwartet die Besucher ein traditio-
nelles Fahnenschwenken auf dem 
Kirchenvorplatz sowie ein geselliges 
Beisammensein in der Unterkirche.
Den Abschluss und zugleich einen 
weiteren festlichen Glanzpunkt bil-
det der Dreifaltigkeitssonntag, 31. 
Mai, um 10 Uhr mit der feierlichen 
Patroziniumsmesse. Daran schließt 
sich die traditionelle Prozession zur 
Hubertuskapelle an, die in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen wür-
digt. Wie in jedem Jahr beteiligen 
sich zahlreiche Vereine und tragen 
diese gewachsene Tradition ein-
drucksvoll weiter.
Die Kirchengemeinde St. Dreifaltig-
keit freut sich darauf, dieses beson-
dere Jubiläum gemeinsam mit vielen 
Gästen zu feiern - als lebendiges Zei-
chen von Glauben, Geschichte und 
Zusammenhalt in Wolsdorf.
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„Letzte Hilfe“-
Kurs für  
Erwachsene

Was Sie für Ihre 
Liebsten am Lebens-
ende tun können
Hennef - Der ambulante Hospiz-
dienst „Lebenskreis“ lädt herzlich 
ein zur Teilnahme am „Letzte Hilfe“-
Kurs am Donnerstag, 7. Mai, von 
16 bis 20 Uhr - Kurhausstraße 
1 in Hennef. Eine Anmeldung 
ist erforderlich, da die Plätze 
begrenzt sind. lebenskreis@
hospizverein-hennef.de 
Tel. 02242 / 917037
Das Lebensende und das Sterben 
machen uns als Mitmenschen oft 
hilflos. Uraltes Wissen zur Sterbe-
begleitung ist schleichend verloren 
gegangen. Daher bietet der „Le-
benskreis“ vierstündige Kurzkurse 
zur „Letzten Hilfe“ an. Die Teilneh-

mer erfahren, was sie für die ihnen 
Nahestehenden am Lebensende tun 
können. Der Kurs vermittelt Basis-
wissen, Orientierung und einfache 
praktische Handgriffe. 
Der Verein möchte ermutigen, sich 
Sterbenden zuzuwenden, den Zu-
wendung ist das, was wir alle am 

Ende des Lebens am meisten brau-
chen.
Mit dem Angebot des ambulanten 
Hospizdienstes wird ein wertvoller 
Beitrag zur Qualität der Sterbebe-
gleitung geleistet - und zwar kosten-
los. Die Finanzierung erfolgt über-
wiegend durch Spenden, sodass alle 

Angebote ohne finanzielle Hürden 
genutzt werden können. Daher la-
den wir alle Interessierten ein, nicht 
nur am Kurs teilzunehmen, sondern 
auch die Arbeit des Hospizdienstes 
durch eine Spende zu unterstützen. 
IBAN 
DE11 3806 01863900 0270 19

Freie ev. Gemeinde Rhein-
Sieg, St. Augustin-Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

Freitag, 1. Mai
19:30 Uhr - UPstairs 
(Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst, Schwerpunkt: Gebet für 
die junge Generation
Dienstag, 5. Mai
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), 
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Freitag, 8. Mai
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfadfin-
der 6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs 
(Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr - Gottesdienst
12 Uhr - gemeinsames Mittagessen
18 Uhr - Lobpreis- und Gebets-
gottesdienst, Schwerpunkt: Gebet 
für Kranke und Menschen in Not, 
Segnungen
Dienstag, 12. Mai
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), 

Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Donnerstag, 14. Mai
19:20 Uhr - Homebase (18 bis 30 J.), 
Infos bei Alexandra Berwalt a.w.ber-
walt@web.de
Freitag, 15. Mai
19:30 Uhr - UPstairs 
(Jugend ab 13 J.) 
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst, Schwerpunkt: Gebet für 
Politik, Regierung und Menschen in 
Verantwortung
Parallel zu unseren Gottesdiens-
ten sonntagsvormittags bieten wir 
regelmäßig Kindergottesdienst für 
Vorschul- und Schulkinder an - außer 
in den Ferien.
Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 
Runde bei Kaffee, Tee und Wasser ein.
Wir bieten unsere Gottesdienste 
auch online an. Der Link ist über 
unsere Homepage http://
www.feg-rhein-sieg.de zu erfahren.
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Anzeige

Muttertag verlängert: AGGUA Sauna & Lounge  
lädt zum Mama-Special am 11. Mai ein
Der Muttertag wird dieses 
Jahr in Troisdorf nicht nur am 
Sonntag gefeiert. Die AGGUA 
Sauna & Lounge lädt alle weib-
lichen Gäste ein, sich zum Wo-
chenstart weiter verwöhnen 
zu lassen. Am Montag, den 11. 
Mai, gibt es im Rahmen des 
regulären Damensaunatags 
ein exklusives Mama-Special 
mit Wohlfühlgarantie.
Dass die AGGUA Sauna & Lounge 
den Muttertag auf den Montag 
ausdehnt, hat einen guten Grund. 
Der Sonntag ist für die Familie 
reserviert - da gehören Mütter 
traditionell ihren Lieben. Dafür 
gehört der Montag in diesem Jahr 
ihnen, denn am 11. Mai können 
sich alle weiblichen Saunagäste im 
AGGUA Zeit für sich selbst nehmen 
und entspannen. Von 10 bis 22 Uhr 
wird es in der weitläufigen Sauna-
landschaft für sie ein besonderes 
Verwöhnprogramm geben. 
Alle weiblichen Gäste will-
kommen
Das Mama-Special ist eingebet-
tet in den Damensaunatag, der 
immer montags stattfindet. Und 
es ist nicht allein Müttern vorbe-
halten: „Selbstverständlich sind 
alle weiblichen Gäste herzlich 
willkommen, die sich etwas Gutes 
gönnen möchten“, betont AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Simon. 

Der Muttertag geht diesmal bis Montag: Mama-Special am 11. Mai in der AGGUA Sauna & Lounge. 
Foto: AGGUA Troisdorf

„Es wird besondere Aufgüsse und 
verschiedene kleine Aufmerksamkei-
ten geben, die komplett im regulären 
Saunaticket enthalten sind.“
Kostenfreie Kurzmassagen 
Dazu gehören auch die Kurzmassa-
gen, die zwischen 11 und 16 Uhr von 
einem ausgebildeten Masseur kos-
tenfrei angeboten werden. „Vielen 
Frauen sitzt der Stress im Nacken“, 

so Simon. „Eine entspannende Mas-
sage, dazu Wärme und Ruhe - das 
tut einfach gut. Danach kann man 
mit frischer Energie in die Woche 
starten.“ 
Wie ein kleiner Urlaub
Die AGGUA-Saunalandschaft um-
fasst sieben verschiedene Themen-
bereiche - von der Baumhaussauna 
über das Dampfbad und die Kräu-

tersauna bis hin zur Panoramasau-
na mit 180-Grad-Ausblick in die 
Aggerauen. Auch die Ruheräume 
sowie der Loungebereich, in dem 
man sich zwischendurch stärken 
kann, machen aus dem Saunabe-
such eine Auszeit vom Alltag.  Wer 
noch eine Geschenkidee zum Mut-
tertag sucht, findet Gutscheine im 
Online-Shop unter www.aggua.de.

Tageswanderungen vom 6. bis 10. Mai
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Mittwoch, 6. Mai: Margarethen-
höhe - Frühmeßeiche (A, 210 
Hm), 11 km, Wanderführer Wolfgang 
Ufer, Tel. 0176 47524678, Abfahrt 
um 9:23 Uhr vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn-Beuel)
Donnerstag, 7. Mai: Von Neun-
kirchen-Seelscheid durchs 
Wenigerbachtal zum Cafe Gar-

tenlust (B, 260 Hm), 16 km, Wan-
derführerin Dorothee Willhoff, Tel. 
01575-7898960, Abfahrt um 9:07 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Siegburg)
Samstag, 9. Mai: Von Altwied 
über Brombeerschänke nach 
Leutesdorf (B, 250 Hm), 13 km, 
Wanderführer Egon Lang, Tel. 

0172-2900660. Abfahrt um 10 Uhr 
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn-Beuel)
Sonntag, 10. Mai: Von Bad Hon-
nef (Fähre) zum Rodderberg (B, 
210 Hm), 14 km, Wanderführer Gerd 
Oswald, Tel.: 0171-1289310, Ab-
fahrt um 9:23 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel) Wanderfreunde unterwegs
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Girls‘ Day bei Rautenberg Media 
Vier Schülerinnen erzählen über ihren Tag in Troisdorf 

Wie sieht eigentlich der Alltag in 
einem Medienhaus aus? Dieser 
Frage konnten wir beim Girls‘ Day 
2026 bei Rautenberg Media in 
Troisdorf nachgehen. Für uns war 
der Tag eine spannende Gelegen-
heit, verschiedene Berufe kennen-
zulernen und einmal selbst einen 
Eindruck davon zu bekommen, wie 
viele unterschiedliche Bereiche in 
einem Medienunternehmen zusam-
menarbeiten. 
Zu Beginn wurden wir freundlich 
empfangen und bekamen zunächst 
eine kurze Vorstellung des Hauses. 
Danach startete der Tag mit einem 
Rundgang durch das Gebäude und 
die verschiedenen Abteilungen. Be-
sonders interessant war für uns, wie 
vielseitig die Arbeit bei Rautenberg 
Media ist. 
Schnell wurde deutlich, dass hinter 
einer Zeitung, einer Webseite oder 
anderen Medienprodukten viel 
mehr Arbeit steckt, als man auf 
den ersten Blick vermutet. 
Ein besonderer Programmpunkt 
war der Einblick in die Produktion. 
Dort wurde uns Schritt für Schritt 
erklärt, wie aus vielen einzelnen 
Arbeitsschritten am Ende ein fer-
tiges Produkt entsteht. Spannend 
war auch, die technischen Abläufe 
einmal direkt vor Ort zu sehen und 
zu erleben, wie alles aufeinander 
abgestimmt ist. 
Neben der Produktion konnten wir 
auch weitere Bereiche kennenler-
nen. Wir bekamen Eindrücke aus 
der Redaktion und erfuhren, wie 
Beiträge entstehen und welche 
Aufgaben dort täglich anfallen. 

Emilia Anslinger (URSH), Elisa Fahrensbach (Anno-Gymnasium), Charlotte Orth (Anno-Gymnasium), 
Emma Elisabeth Segieth (Heinrich Böll Gesamtschule)

Außerdem wurden uns verschiede-
ne kreative Arbeitsbereiche gezeigt, 
unter anderem das Podcast- und 
Fotostudio. So konnten wir sehen, 
wie breit das Berufsfeld Medien 
eigentlich aufgestellt ist. 
Besonders gut gefallen hat uns, 
dass sich alle viel Zeit für unse-
re Fragen genommen haben. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben uns die einzelnen Stationen 
verständlich erklärt und uns offen 
gezeigt, wie ihr Berufsalltag aus-
sieht. Dadurch war der Tag nicht 
nur informativ, sondern auch sehr 
persönlich und abwechslungsreich. 
Der Girls‘ Day bei Rautenberg Me-

dia hat uns gezeigt, wie wichtig 
Berufsorientierung ist. Es ist etwas 
ganz anderes, Berufe nur aus Be-
schreibungen zu kennen oder sie 

direkt vor Ort zu erleben. Für uns 
war es deshalb ein interessanter 
und schöner Tag, an dem wir viele 
neue Eindrücke sammeln konnten. 
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Tag des Baums:  
Die Zitterpappel ist Baum des Jahres 2026
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Anlässlich 
des Internationalen Tag des Bau-
mes am 25. April lohnt sich ein 
Blick auf die Zitterpappel, Baum des 
Jahres 2026. Wiewohl die Zitter-
pappel beim leisesten Windhauch 
in Schwingung kommt, ist sie nicht 
nur dem Augenschein nach, sondern 
auch von ihren Eigenschaften her 
ein „starker“, widerstandsfähiger 
und lebensspendender Baum. Die 
Populus tremula, so der botanische 
Name, ist eine wahre Anpassungs-
künstlerin, die zahlreichen Arten 
einen Lebensraum bietet und den 
Boden verbessert. Sie wird gerne zur 
Wiederbewaldung angepflanzt. 
„Mit ihren Eigenschaften trägt die 
Zitterpappel zur Biodiversität, auch 
im Rhein-Sieg-Kreis, bei. So sind es 
vor allem die Raupen seltener Falter 
wie der kleine Schillerfalter Apatura 
ilia und der Pappelschwärmer Laot-
hoe populi, die sich von den Blät-
tern der Zitterpappel ernähren“, 
erläutert Jörg Bambeck, Leiter des 
Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises. 
Die Zitterpappel ist im gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis verbreitet. Unter 
anderem im Naturschutzgebiet 
Rosbachtal kann man schöne Be-
stände beobachten. 
Die Zitterpappel wird auch Espe 
genannt. Der wohl bekannte 

Spruch „Zittern wie Espenlaub“ 
hat im Schwingen ihrer Blätter 
den Ursprung: Die rundlichen bis 
herzförmigen Blätter mit seitlich 
abgeflachtem Stiel reagieren auf 
die kleinste Brise und beginnen zu 
„zittern“. 
Im Frühjahr erscheinen die Blüten, 
die männlichen als purpurfarbene 
und die weiblichen als grünliche 
Kätzchen. Hieraus entwickeln sich 
kleine Kapselfrüchte, deren watte-
artige Samen durch den Wind ver-
breitet werden.
Der Baum selber erreicht in der Re-
gel eine Höhe von 15 bis 25 Me-
tern, manchmal sogar bis 35 Meter. 
Die Zitterpappel hat die besondere 
Fähigkeit, einen ganzen Organis-
mus genetisch identischer Bäume 
zu bilden. Dank ihres weit ver-
zweigten Wurzelsystems bringt sie 
immer wieder neue Triebe hervor, 
so dass ein zusammenhängender 
Hain entsteht.
Die „Allrounderin“ wird gerne als 
sogenannter Pionierbaum ange-
pflanzt, um karge Flächen schnell 
zu begrünen, den Boden zu verbes-

sern und die Winderosion in offe-
nen Agrarlandschaft zu verringern. 
Aufgrund ihres schlanken Wuchses 
und der gelben Herbstfärbung ist 
die Espe ein beliebter Zier- und Al-
leenbaum. 
Zudem befördert die Rinde des 
Baums die menschliche Gesund-

Pappelschwärmer. Fotos: Matthias Overmann

heit. Die darin enthaltenen Salicy-
late können traditionell gegen Fie-
ber, Schmerzen und rheumatische 
Beschwerden verwendet werden. In 
früheren Zeiten wurden die jungen 
Blätter für Salate benutzt oder sie 
wurden als Vitamin-C-reicher Ersatz 
anstelle Sauerkraut fermentiert.

Kleiner Schillerfalter
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Geduld und Fachwissen begleiten Migration
Beratungsstellen für erwachsene Zugewanderte feierten 20-jähriges Bestehen 

RHEIN-SIEG-KREIS. Zuwanderung ist 
in Deutschland spätestens mit Ende 
des Zweiten Weltkriegs Alltag gewe-
sen, daran erinnert Patrick Ehmann, 
Geschäftsführer der Diakonie An Sieg 
und Rhein. Doch erst langsam sei das 
Verständnis gewachsen, dass Deutsch-
land ein Zuwanderungsland ist.
Die bundesweite Einrichtung der 
Migrationsberatung für erwachsene 
Zugewanderte (MBE) im Jahr 2005 
trug dieser Erkenntnis Rechnung. 
Denn Migration sei kein Selbstläufer, 
so Ehmann: „Sie braucht Begleitung, 
Geduld und Fachwissen. Die MBE-
Beraterinnen und -Berater sind oft 
die ersten Vertrauenspersonen in 
einem fremden Land.“
Auch im Rhein-Sieg-Kreis sind die 
Beratungsstellen von Diakonie An 
Sieg und Rhein, von der Kurdischen 
Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn und 
vom Caritasverband Rhein-Sieg zen-
trale Anlaufstellen für Menschen, die 
in der Region ein neues Zuhause fin-
den. Rund 4.500 Beratungen waren 
es allein in den vergangenen Jahren 
2024 und 2025.
Doch hinter diesen Zahlen, „hin-
ter jedem Aktenzeichen steht eine 
ganz persönliche Geschichte“, so 
Janin Joos, Fachbereichsleitung 
Beratungsdienste im Diakonischen 
Werk. Geschichten, wie sie die im 
Irak geborene Helda Kakos stellver-
tretend erzählt. „Alles war fremd“, 
erinnert sie sich. „Jeder Mensch, 
der in Deutschland ankommt muss 

lernen, was das Jobcenter ist, das 
Ausländeramt, wie das Schulsystem 
geht.“ Heute gibt sie, die inzwischen 
eingebürgert ist, dieses Wissen im 
Interkultur-Café Niederkassel ehren-
amtlich an die neu Gekommenen 
weiter.
Mit einem Grußwort dankte Sozial-
dezernentin Ulla Thiel den Trägern 
der drei Beratungs-Teams, die im 
Kreis ihrer Netzwerkpartner das 

20-Jährige ein wenig feierten. „Wir 
sehen Menschen, die durch die 
Unterstützung neue Chancen erhal-
ten haben, die beruflich Fuß fassen 
konnten, die soziale Kontakte auf-
gebaut und ihren Platz in unserer 
Gesellschaft gefunden haben. Wir 
sehen Kommunen, die davon profi-
tieren, dass Integration gelingt“, so 
Thiel. Migrationsberatung aber be-
darf einer Planungssicherheit und 

der politischen Unterstützung, daran 
erinnerten zum Schluss der Veran-
staltung gemeinsam Jinda Ataman 
(Kurdische Gemeinschaft) und Daniel 
Frömbgen (Caritas). „Polarisierung 
und Diskriminierung auf dem Woh-
nungsmarkt, im Beruf, in Behörden“, 
auch das sei derzeit gesellschaftliche 
Realität. Aber: „Eine Gesellschaft, 
die Teilhabe ernst nimmt, muss auch 
die Bedingungen dafür schaffen.“

Daniel Frömbgen (Caritas) und Jinda Ataman (Kurdische Gemein-
schaft) sprechen über ihre tägliche Beratungserfahrung. 
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Tennis 
an Rhein & Sieg, die Herren kehren 
zurück auf die wunderschöne Ten-
nisanlage RW. Nach zwei Jahren Da-
mentennis heißt der Titelverteidiger 
Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter Marc 
Raffel erwartet viele Nachwuchsstars 
der ATP-Tour zwischen den ATP-Welt-
ranglistenplätzen 150 bis 500. „In 
Deutschland steht gerade eine ganz 
junge Tennisgeneration in den Start-
löchern, u. a. mit Justin Engel, Diego 
Palmeiro, Max Schönhaus oder Jamie 
Mackenzie (alle unter 20 Jahre). Ge-
rade diese Generation profitiert von 
heimischen Tennis-Events wie den 
NRW International“, so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letzten 
Jahren schlugen so bekannte Na-
men auf wie Dustin Brown, Andreas 
Mies, Henri Squire, Daniel Altmaier, 
Maximilian Marterer (alle GER) oder 
auch Dominik Stricker (SUI), Matthias 
Bellucci (ITA) oder Zizou Bergs (BEL) 
auf. Eine Woche wird Troisdorf somit 
wieder einer der Tennis-Hotspots der 
Welt sein. „Wir sind stolz, Gastgeber 
dieses außergewöhnlichen Tennis-
Events zu sein“, betont RW Präsident 
Uwe Maaß, der gemeinsam mit den 
RW-Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - tägliches Rah-

menprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 
www.nrw-international.com. Tages-
tickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro (er-
mäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft“, kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kompakt:
Wo? TC RW-Troisdorf e. V., Carl-
Diem-Str. 2, 53840 Troisdorf, 
www.tcrwt.de 
Wann? 24. bis 31. Mai 
Veranstalter? M.A.R.A. Sport-Con-
sulting, www.mara-sc.de 
Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie? ITF World Tennis Tor & 
DTB Internationals
Tickets? www.nrw-international.com
Titelverteidiger? Ivan Ghakov (RUS) Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin Goellner
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Online-Sprechstunde für junge Familien:  
Altes Haus in junger Hand

Monatliches Treffen des KünstlerTreffHennef
Am 7. Mai um 20 Uhr, Gaststätte Lumberjack Irish Pub, Markt 4, 53773 Hennef

Familien, die in ein altes Haus zie-
hen, stehen vor vielen Herausfor-
derungen: Eventuell wollen sie den 
Grundriss anpassen, die Technik 
modernisieren oder die Außenhülle 
energetisch sanieren. In jedem Fall 
haben sie viel zu tun und müssen 
neben Beruf und Familie auch noch 
die Sanierung organisieren und vor-
antreiben. Um sie in dieser Lebens-

situation zu unterstützen, bieten die 
Kooperationspartner Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW die Online-Sprechstunde „Al-
tes Haus in junger Hand“ an.
Wie steht es um die Heizung? Wo-
ran erkenne ich den Zustand des 
Daches? Was sind gute Fenster? 
Und welche Rolle spielt überhaupt 
die Elektrik? Stephan Herpertz und 

Thorsten Sonnet, die Energieexper-
ten der Verbraucherzentrale NRW 
für den Rhein-Sieg-Kreis, erklären 
dann gerne, wie der tatsächliche 
energetische Zustand eines Hau-
ses eingeschätzt werden kann und 
welche Reihenfolge bei einer Mo-
dernisierung sinnvoll ist. Außerdem 
informieren sie, welche Sanierungs-
maßnahmen im Sinne der Energie-

effizienz gesetzlich vorgeschrieben 
sind und wie sich staatliche Förder-
zuschüsse kombinieren lassen. Und 
natürlich gehen sie auf alle weiteren 
Fragen der Ratsuchenden ein.
Diese anbieterunabhängige Bera-
tung ist kostenlos. Nächster Termin: 
7. Mai, 17:30 Uhr Beginn, Zu-
gangslink unter www.energieagen-
tur-rsk.de/sprechstunde

Von Ulrike Biermann stammt die 
Idee, Künstler aus verschiedenen 
Richtungen, die aus Hennef und Um-
gebung kommen, zusammenzufüh-
ren. Jeden 1. Donnerstag im Monat 
(feiertags eine Woche später) treffen 

sich die Künstler*innen u. a. aus den 
Bereichen Musik, bildende, darstel-
lende, schreibende sowie tänzerische 
Kunst, um sich auszutauschen, ge-
meinsame Projekte zu planen und 
sich gegenseitig zu unterstützen.

Auch Kunstinteressierte können am 
monatlichen Treffen des KünstlerTreff 
teilnehmen.
Dem KünstlerTreffHennef haben 
sich über 100 Kunstschaffende an-
geschlossen und er gehört zur festen 

Größe der Hennefer Kunstszene.
Das monatliche Treffen des Künstler-
TreffHennef findet in der Gaststätte 
Lumberjack Irish Pub in Hennef statt.
Nähere Infos unter: https://
dichtwerk.de/kuenstlertreff
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Frühling  
bringt Jobchancen
Wenn die Tage länger werden und 
viele Betriebe ins neue Geschäftsjahr 
starten, kommt auch Bewegung in 
den Arbeitsmarkt. Der Frühling gilt 
traditionell als gute Zeit für die Job-
suche. Unternehmen planen Projek-
te, besetzen offene Stellen neu und 
reagieren auf personelle Verände-
rungen zum Jahreswechsel.
Mehr Dynamik auf dem Arbeits-
markt
In zahlreichen Branchen steigt im 
Frühjahr der Personalbedarf. Das 
betrifft etwa das Baugewerbe, den 
Handel, die Gastronomie oder den 
Tourismus. Aber auch Bürojobs wer-
den jetzt häufig neu ausgeschrieben, 
weil Budgets freigegeben sind und 
Planungen konkret werden. Wer sich 
beruflich verändern möchte, trifft da-
her oft auf ein breiteres Angebot als 
in den Wintermonaten.
Gleichzeitig endet für viele Auszubil-
dende oder Studierende im Sommer 
ein Ausbildungsabschnitt. Betriebe 
suchen rechtzeitig nach Nachwuchs 
oder Fachkräften. Bewerbungen im 
Frühling erreichen Personalverant-
wortliche daher zu einem Zeitpunkt, 
an dem Entscheidungen vorbereitet 
werden.
Bewerbungsunterlagen prüfen
Vor dem Versand sollte man die eige-

nen Unterlagen sorgfältig aktuali-
sieren. Lebenslauf, Anschreiben und 
Zeugnisse müssen vollständig und 
übersichtlich sein. Wichtig ist, dass 
die Bewerbung klar auf die jeweilige 
Stelle zugeschnitten ist. Standard-
anschreiben ohne Bezug zum Unter-
nehmen wirken wenig überzeugend.
Aktiv suchen und Kontakte 
pflegen
Neben klassischen Stellenanzeigen 
lohnt sich die Initiativbewerbung. Ein 
direkter Kontakt zum Unternehmen 
kann Türen öffnen. Persönliche Netz-
werke spielen ebenfalls eine große 
Rolle. Gespräche im Bekanntenkreis 
oder bei regionalen Veranstaltungen 
führen nicht selten zu Hinweisen auf 
offene Stellen.
Wer flexibel bleibt, etwa bei Arbeits-
zeiten oder Einsatzorten, erweitert 
zusätzlich seine Chancen. Gerade 
kleinere Betriebe in der Region 
schätzen Bewerberinnen und Be-
werber, die Einsatzbereitschaft und 
Lernwillen zeigen.
Der Frühling bietet somit gute Vo-
raussetzungen für einen Neustart 
im Berufsleben. Wer vorbereitet ist 
und die Zeit aktiv nutzt, erhöht die 
Aussicht auf eine passende Stelle 
deutlich.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
06.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Sonstiges

Drohnenflüge & Luftaufnahmen
für Immobilien, Dokumentation & 
Inspektion, Privat & Gewerbe. Un-
verbindlich anfragen: 
02247-759621.

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-

lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-

lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Rund ums Kind
Vorkindergarten ab 18 Monate

Die Elterninitiative ‚Die kleinen 
Strolche e. V.‘ in Troisdorf-Bergheim 
bietet einen behutsamen Einstieg 
ins Kitaleben. Kleine Gruppen, lie-
bevolle Begleitung & spielerisches 
Lernen ermöglichen einen sanften 
Start. 2x wöchentlich je 3 Stunden. 
Plätze begrenzt. 
Infos: www.strolche-troisdorf.de

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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	 Anzeige

Hennef zeigt Respekt:  
Helfertag geht in die zweite Runde
(Nora Lemmer) Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Jahr 2023 kehrt 
eine besondere Veranstaltung zu-
rück in die Hennefer Innenstadt: 
Am Sonntag, 10. Mai 2026, heißt 
es wieder „Hennef hat RESPEKT“. 
Von 11 bis 18 Uhr verwandelt sich 
die Frankfurter Straße in eine Er-
lebnismeile rund um Engagement, 
Technik und Gemeinschaft - be-
gleitet von einem verkaufsoffenen 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr.
Der Aktionstag stellt die Men-
schen in den Mittelpunkt, die sich 
täglich für andere einsetzen - ob 
hauptberuflich oder ehrenamtlich. 
Feuerwehr, Rettungsdienste, Hilfs-
organisationen und viele weitere 
Akteure geben Einblicke in ihre 
Arbeit und laden dazu ein, ins Ge-
spräch zu kommen.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen sich auf ein vielfältiges Pro-
gramm freuen: Einsatzfahrzeuge 
aus nächster Nähe erleben, Technik 
ausprobieren, Vorführungen verfol-
gen und spannende Geschichten 
aus dem Alltag der Helferinnen und 
Helfer hören. Besonders Familien 
dürften auf ihre Kosten kommen 
- nicht zuletzt durch Mitmachak-
tionen und anschauliche Einblicke 
hinter die Kulissen.
Neben dem Erleben steht auch der 
Austausch im Vordergrund. „Hen-
nef hat RESPEKT“ möchte Ver-
ständnis schaffen für Tätigkeiten, 
die oft im Verborgenen stattfinden, 
und gleichzeitig Menschen dafür 
begeistern, sich selbst zu enga-
gieren. Denn viele Organisationen 
sind auf Nachwuchs angewiesen.
Für zusätzliche Atmosphäre sorgt 
ein Bühnenprogramm mit Talks, 
Vorführungen und Beiträgen der 
teilnehmenden Organisationen. Ab 
dem späten Nachmittag klingt der 
Tag mit Live-Musik auf der Haupt-
bühne aus.
Die Veranstaltung wird gemeinsam 
mit der Stadt Hennef organisiert 
und bietet auch lokalen Unter-

nehmen sowie Institutionen die 
Möglichkeit, sich als Unterstützer zu 
präsentieren. Interessierte Organisa-
tionen, Initiativen oder Unternehmen 
können sich noch als Aussteller an-

melden. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
ebenso besteht die Möglichkeit, sich 
aktiv am Bühnenprogramm zu be-
teiligen (Infos unter: www.werbe-
gemeinschaft-hennef.de)

Mit „Hennef hat RESPEKT“ setzt 
die Stadt erneut ein starkes Zeichen 
für Zusammenhalt, Wertschätzung 
und gelebtes Miteinander - mitten 
im Herzen der Stadt.
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Freitag, 1. Mai 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950
Samstag, 2. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
Sonntag, 3. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241 203940
Montag, 4. Mai 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Dienstag, 5. Mai 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Mittwoch, 6. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Donnerstag, 7. Mai 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528
Freitag, 8. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Samstag, 9. Mai 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241 804689
Sonntag, 10. Mai 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@diakonie-

sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Demenzsprechstunde
	 Kostenfrei im Seniorenzentrum 

Siegburg,
	 Friedrich-Ebert-Straße 16, 
	 Siegburg.
	 Immer am 2. Mittwoch eines 

jeden Monats von 16.30 bis 18 
Uhr außer in den Ferien NRW.

	 Parkmöglichkeit ist vorhanden.
	 Hier können in einer Gruppe von 

betroffenen Angehörigen Fragen 
zu Alzheimer und anderen De-
menzerkrankungen erörtert 
werden. Begleitung: Facharzt 
Kelzenberg und Fachkraft des 
Hauses

	 Telefon: 2504-2000
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Alkoholprobleme? 
	 AA-Gruppen stellen sich vor
	 Du hast den Wunsch, mit 

dem Trinken aufzuhören?
	 Du weißt nicht, wie Du es schaf-

fen kannst, aufzuhören?
	 Du schämst Dich, mit jemandem 

über Dein Problem zu reden?
	 Du weißt, dass Du in Deinem 

Leben etwas ändern musst?
	 Schau in einem unserer Mee-

tings vorbei. Wir hören zu.
	 Meetings finden hier zu folgen-

den Zeiten statt:
	 Freitag:
	 19:30 Uhr - Siegburg, Anno-

straße 14, 53721 Siegburg, 
02247/968 166 (Roswi-
tha), 0151/12783508 und 
02241/8982 321 (Stefan), Sieg-
burg@aa-ig6-rg09.de,

	  https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

Trauergesprächskreis
	 Der Trauergesprächskreis von 

„Sonare“ findet ab Januar wie-
der statt: neu in der Wilhelm-
straße 74 in Siegburg in den 
Räumen der Caritas, immer am 
1. Donnerstag des Monats um 

15 Uhr, kostenfrei. Leitung: Eli-
sabeth Bäsch 

	 Informieren Sie sich aktuell 
immer über Änderungen durch 
Pandemiebestimmungen (Rück-
fragen unter 02247/900 13 65).

Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit 
(Emotions Anonymous/EA)
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung und 
treffen uns an jedem 1. und 3. 
Samstag im Monat von 18:15 
bis 19:45 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Club“, Markt 1, 
53757 Sankt Augustin.

	 Interessierte melden sich bitte 
vorab bei Silke 

	 (0151 16573691), 
	 Norbert (0160 97319919) oder 

unter 
	 EA-Sankt-Augustin@web.de.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 949999
	 Montag und Mittwoch 
	 9 bis 14 Uhr
	 Donnerstag 11 bis 16 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Adresse: Landgrafenstraße 1 / 

Sieglarer Straße 100
	  (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 Telefon: 02241 2014296
	 Mail: teilhabeberatung-rhein-

sieg@paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 - 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinba-
rung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, 
	 Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org

	 Dies ist ein Angebot für pflegen-
de Angehörige.

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 

Ökumenisches Trauercafé 
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden 3. 
Montag im Monat von 18.30 bis 20 
Uhr im Servatiushaus, Mühlenstr. 

14. Keine Anmeldung erforderlich, 
weitere Infos unter trauercafe-sieg-
burg@gmx.de oder unter 
01525 7830379.
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